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Vergabepraxis der Jobcenter:
Bundesrechnungshof kritisiert Zuweisungen in Maßnahmen

von O-Ton Arbeitsmarkt

Stecken Mitarbeiter in den Jobcentern Arbeitslose absichtlich in unnötige Maßnahmen? Der Bundesrechnungshof (BRH
[3]) hatte die unwirtschaftliche Vergabepraxis der Jobcenter zuletzt kritisiert. Dennoch wäre es verkürzt, die Schuldigen
an den Schreibtischen der Arbeitsvermittlung zu suchen.

Laut Bundesrechnungshof entstehen jährlich bis zu 190 Millionen Euro Schaden durch unnötige und unpassende
Zuweisungen von Hartz-IV-Empfängern in arbeitsmarktpolitische Maßnahmen. Dies berichtete am 25. März 2018 „DER
TAGESSPIEGEL“ im Artikel [4] „Langzeitarbeitslose: Hauptsache raus aus der Statistik“.

► Fehlanreize in den Jobcentern?

Doch wie kommt es zu diesen „unnötigen“ und „unpassenden“ Zuweisungen? Im Tagesspiegel-Artikel wird ein Bezug
zwischen der mangelhaften Vergabe- und Zuweisungspraxis der Jobcenter mit finanziellen Fehlanreizen für die
Mitarbeiter der Jobcenter hergestellt: Jobcenter würden zu viele Plätze für Maßnahmen bei einem Weiterbildungsträger
einkaufen, weil die Bedarfe von den Beschäftigten im Jobcenter falsch ermittelt werden. Zusätzlich würde eine hohe
Teilnehmerzahl in arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen die Arbeitslosenzahl künstlich senken (O-Ton berichtete [5]).

Das Personal sei dazu angehalten, die Plätze in eingekauften Maßnahmen möglichst vollständig zu besetzen. Der
Tagesspiegel schreibt weiter, dass die Mitarbeiter diese Vorgabe ohne Rücksicht auf die individuellen Förderbedarfe der
Arbeitslosen umsetzen, damit sie von ihren Vorgesetzten positive Beurteilungen erfahren. Führungskräfte der Jobcenter
würden sogar Prämien für die Zielerreichung erhalten.

► Komplexe Gründe für Missstände

 Bei all der berechtigten Kritik an der Vergabe- und Zuweisungspraxis wäre es falsch, das Personal in den Jobcentern
als Verursacher für die Problematik zu identifizieren. Denn die Lage in den Jobcentern ist weitaus komplexer, als es die
Darstellung im Tagesspiegel vermuten lässt. Jobcenter müssen mehreren, zum Teil gegenläufigen Anforderungen
gerecht werden: Sie sollen die vorhandenen Mittel möglichst vollständig ausschöpfen, beidseitig attraktiv und
wirtschaftlich Maßnahmen an Träger vergeben und passgenaue Förderungen für Arbeitslose ermöglichen.

Es ist durchaus nachvollziehbar, dass Träger aus Gründen der Wirtschaftlichkeit für das Zustandekommen einer
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme Mindestanforderungen an die Teilnehmerzahlen stellen. Aus der Perspektive der
Jobcenter ist umgekehrt von höchster Priorität, das Budget für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen möglichst vollständig
auszuschöpfen, da sie sonst eine Reduzierung der verfügbaren Fördermittel befürchten müssten. Kürzungen im
Bundeshaushalt und Umschichtungen in das Verwaltungsbudget der Jobcenter haben die Mittel für
arbeitsmarktpolitische Förderung in den letzten Jahren deutlich schrumpfen lassen (O-Ton berichtete [6]).

Auch ist die Vermutung, dass mit der Zuweisung in „Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung“ (MAbE)
die Zahl der Langzeitarbeitslosen geschönt wird, in vielen Fällen falsch. Nur bei der Teilnahme an einer Maßnahme, die
mehr als sechs Wochen dauert, wird die statistische Berechnung von (Langzeit-)Arbeitslosigkeit unterbrochen. Ein
Langzeitarbeitsloser, der beispielsweise an einem viertägigen Bewerbungstraining teilnimmt, zählt zwar während der
Maßnahme nicht als arbeitslos, wird danach aber wieder als Langzeitarbeitsloser in der Statistik erfasst.

► Bundesrechnungshof: Maßnahmen unpassend und nicht zielführend

 Eine stichprobenartige Untersuchung des Bundesrechnungshofs hatte ergeben, dass bei der Vergabe von 617 Plätzen
in 35 Kursen in 182 Fällen die gewählte arbeitsmarktpolitische Maßnahme nicht zielführend im Sinne der individuellen
„Eingliederungsstrategie“ gewesen sei. In 212 Fällen wären die „Kunden“ der Jobcenter nicht ausreichend über den
Zweck der Teilnahme informiert worden und drei von zehn Teilnehmenden hätten „bereits eine oder mehrere
vergleichbare Maßnahmen absolviert“.

Wie lässt sich demnach die Situation bei der Vergabe und Zuweisung von Maßnahmen verbessern? Ein möglicher
Ansatz wäre zunächst einmal transparente Verfahren zur Bedarfsermittlung einzuführen, die sich an der jeweiligen
regionalen Struktur der Arbeitslosigkeit orientieren. Weiterhin könnte eine Abschaffung von Sanktionsandrohung bei der
Zuweisung die Auswahl passgenauer Maßnahmen erleichtern. Träger und Jobcenter müssten in diesem Fall stärker
dafür Sorge tragen, dass sie arbeitslosen und nicht arbeitslosen Hartz-IV-Empfängern attraktive Aktivierungs- und
Qualifikationsangebote unterbreiten können.

Bei der richtigen Auswahl der passenden Fördermittel dürfte es den Jobcentern dann auch nicht schwerfallen, ihre
Vergabe so zu begründen, dass sie einer Überprüfung durch den Bundesrechnungshof standhalten.
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QPress .

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/forum/vergabepraxis-der-jobcenter-brh-kritisiert-zuweisungen-massnahmen

Links
[1] https://kritisches-netzwerk.de/user/login?destination=comment/reply/7045%23comment-form
[2] https://kritisches-netzwerk.de/forum/vergabepraxis-der-jobcenter-brh-kritisiert-zuweisungen-massnahmen
[3] https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesrechnungshof
[4] https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/hartz-iv-empfaenger-jobcenter-stecken-klienten-in-kurse-um-eigene-ziele-zu-
erreichen/21112464.html
[5] http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/newsletter/was-die-offizielle-arbeitslosenzahl-verschweigt-349-millionen-menschen-
ohne-arbeit-3
[6] http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/o-ton-news/haushalt-2018-mehr-oder-weniger-foerdergelder-fuer-hartz-iv-empfaenger
[7] http://www.spiegel.de/karriere/bundesrechnungshof-arbeitsagenturen-verschwenden-millionen-fuer-bildungskurse-a-
1199823.html
[8] https://aktuelle-sozialpolitik.blogspot.de/2015/11/30.html
[9] http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/o-ton-news/vergabepraxis-der-jobcenter-bundesrechnungshof-kritisiert-zuweisungen-in-
massnahmen
[10] https://www.hs-koblenz.de/hochschule/einrichtungen/forschungsinstitute/institut-fuer-sozialpolitik-und-
arbeitsmarktforschung-isam-der-hochschule-koblenz/isam/
[11] http://www.efas-web.de/

2/3

http://www.spiegel.de/karriere/bundesrechnungshof-arbeitsagenturen-verschwenden-millionen-fuer-bildungskurse-a-1199823.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/hartz-iv-empfaenger-jobcenter-stecken-klienten-in-kurse-um-eigene-ziele-zu-erreichen/21112464.html
http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/o-ton-news/haushalt-2018-mehr-oder-weniger-foerdergelder-fuer-hartz-iv-empfaenger
https://aktuelle-sozialpolitik.blogspot.de/2015/11/30.html
http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/o-ton-news/vergabepraxis-der-jobcenter-bundesrechnungshof-kritisiert-zuweisungen-in-massnahmen
https://www.hs-koblenz.de/hochschule/einrichtungen/forschungsinstitute/institut-fuer-sozialpolitik-und-arbeitsmarktforschung-isam-der-hochschule-koblenz/isam/
http://www.efas-web.de/
http://www.bagarbeit.de/
https://www.flickr.com/photos/es-de-we/293770786/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
https://pixabay.com/
https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
https://pixabay.com/de/gewinn-reichtum-gesch%C3%A4ftsleute-593753/


[12] http://www.bagarbeit.de/
[13] https://www.flickr.com/photos/es-de-we/293770786/
[14] https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
[15] https://pixabay.com/
[16] https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
[17] https://pixabay.com/de/gewinn-reichtum-gesch%C3%A4ftsleute-593753/
[18] https://kritisches-netzwerk.de/tags/aktivierungsangebote
[19] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitsagenturen
[20] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitslosenstatistik
[21] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitslosigkeit
[22] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitsmarktpolitische-massnahmen
[23] https://kritisches-netzwerk.de/tags/bedarfsermittlung
[24] https://kritisches-netzwerk.de/tags/berufliche-eingliederung
[25] https://kritisches-netzwerk.de/tags/bildungskurse
[26] https://kritisches-netzwerk.de/tags/brh
[27] https://kritisches-netzwerk.de/tags/bundesrechnungshof
[28] https://kritisches-netzwerk.de/tags/eingliederungsstrategie
[29] https://kritisches-netzwerk.de/tags/fehlanreize
[30] https://kritisches-netzwerk.de/tags/fordergelder
[31] https://kritisches-netzwerk.de/tags/fordermittel
[32] https://kritisches-netzwerk.de/tags/geldpramien
[33] https://kritisches-netzwerk.de/tags/geldverschwendung
[34] https://kritisches-netzwerk.de/tags/hartz-iv-empfanger
[35] https://kritisches-netzwerk.de/tags/individuelle-forderbedarfe
[36] https://kritisches-netzwerk.de/tags/jobcenter
[37] https://kritisches-netzwerk.de/tags/langzeitarbeitslose
[38] https://kritisches-netzwerk.de/tags/langzeitarbeitslosigkeit
[39] https://kritisches-netzwerk.de/tags/mabe
[40] https://kritisches-netzwerk.de/tags/o-ton-arbeitsmarkt
[41] https://kritisches-netzwerk.de/tags/qualifikationsangebote
[42] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sanktionen
[43] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sanktionsandrohung
[44] https://kritisches-netzwerk.de/tags/statistik-bereinigung
[45] https://kritisches-netzwerk.de/tags/statistikbereinigung
[46] https://kritisches-netzwerk.de/tags/stefan-sell
[47] https://kritisches-netzwerk.de/tags/steuervergeudung
[48] https://kritisches-netzwerk.de/tags/steuerverschwendung
[49] https://kritisches-netzwerk.de/tags/systemfehler
[50] https://kritisches-netzwerk.de/tags/vergabepraxis
[51] https://kritisches-netzwerk.de/tags/verwaltungsbudget
[52] https://kritisches-netzwerk.de/tags/weiterbildungstrager
[53] https://kritisches-netzwerk.de/tags/zielerreichung
[54] https://kritisches-netzwerk.de/tags/zuweisungen
[55] https://kritisches-netzwerk.de/tags/zuweisungspraxis

3/3


